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1+9BESSER NAH DRAN AN DEN MENSCHEN

Subsidiaritätsprinzip als Struktur für 

einen föderalen Aufbau des Gemein

wesens begreifen

ANKER SETZEN

Grundversorgungsangebote wie die 

Sucht und Schuldnerberatung sind für 

Kommunen rechtlich verpflichtend

KOSTENLOS – ABER NICHT UMSONST

Gestiegene Anforderungen der  

Beratungsleistungen anerkennen  

und ausreichend finanzieren

JEDER GEGEN JEDEN

Keine kurzfristigen Ausschreibungsver

fahren, sondern sichere Angebote für 

Ratsuchende – langjährige Verträge für 

eine vertrauensvolle Zusammenarbeit 

mit den Berater*innen

DER PREIS IST HEISS

Auf verpflichtende Eigenmittel durch 

die Träger verzichten  der Dienst am 

Menschen und die Qualität der Leistung 

stehen im Mittelpunkt

UNSER ZIEL: Eine sozial gerechte Gesellschaft. 

UNSERE FORDERUNGEN: • Armut überwinden • Subsidiaritätsprinzip erhalten  
• Inklusion leben • Geflüchtete integrieren • Ländlichen Raum stärken  
• Sozialen Wohnungsbau fördern • Wohnungslosigkeit verhindern  
• Qualität in Kitas & Schulen ausbauen • Schulgesundheitsfachkräfte einführen

Subsidiaritätsprinzip erhalten


